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- Hitler lebenslänglicher Neichspräſident. 


Keine Verantwortung Hitlers dem Reichstag gegenüber. 


Berlin, 16. Oktober. Auf der Tagung Fir Wer. Vereidigung der Reichsminiſter und Landesminiſter be⸗ 
waltungsfragen gab Staatsſekretär Dr. Lchnitert elne ſchloſſen. Die Eidesformel beſagt, daß die Reichsminister 


(ehr bedeutſame Interpretation der Reichs verordmung vom 
1. Auguſt 1934 über die Vereinigung des Amtes des 
Reichspräſidenten mit dem des Reichskanzlers. Dieſes 
Geſetz hebt die Verfaſſungsbeſtimmung über die Amts⸗ 
dauer des Reichspräſidenten auf. Adolf Hitler iſt daher 
lebenslänglicher Präſident und Kanzler des Deutſchen Rei⸗ 
ches und beide dieſe Aemter ſind in ſeiner Perſon unzer⸗ 
tremnlich. Der Reichsführer Hitler iſt dem Parlament 
nicht verantwortlich. Die Reichsminiſter ſind nur dem 
Reichsführer gegenüber verruntmortlic. 
Die Reichsregierung hat geſtern ein Geſetz über die 


Die Korruplionsaffären. 


Inm Zuge der Unterſuchung der Affäre bei den Z y⸗ 

rardomer Werkes vernahm geſtern der-Unter⸗ 
ſuchungsrichter Demant den ehem. Miniſter Jendrzej 
Moraczewſti, der ſeinerzeit als Sejmabgeordneker den 
Mißkrauensantrag gegen den Hndelsminiſter Kuchar li 
wegen des Abkommen mit den Beigern der Zyrardower⸗ 
Alien referiert hatte. Das Verhör dauerte über drei 
Stunden. 

Die für geſtern angekündigte Verkündung des Urteils 
des Gerichts der Regierungspartei in Sachen des Sena⸗ 
tors Wyroſtek iſt nicht erfolgt. Die Urteilsverkündung 
wurde ohne Angabe eines Datums verlagt. 

Die Unterſuchung in Sachen der bei dem Bau der 
Staatlichen Telephonjabrit begangenen Veruntreuungen 
iſt beendet worden. In den Anklagezuſtand ſind fünf Be⸗ 
amte der Telephonfabrik geſtellt. Die Veruntreuungen be⸗ 
tragen eine halbe Million Zloty. 

Auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft find in War⸗ 
ſchau der Arzt Dr. B. Suchotin, der Gründer der Vereini⸗ 
gung unparteiiſcher Juden, ſowie der Sekretär dieſer Ver⸗ 
einigung, Markiewiez, verhaftet worden. Dieſe Verhaſ⸗ 
tungen ſtehen im Zuſammenhang mit der von den 4 
den aufgedeckten Affäre mit Emigrantenpäſſen nu 
“ältina. 


Die Stantsbeamien verlangen 
Schuldenmoratorium. 


Im Hinblick auf die große Verſchuldung der Staats⸗ 
beamten verlangen die Staatsbeamtenorganiſationen eine 
behördliche Regiſtrierung aller Schulden der Beamten, 
worauf ein Moratorium für die Schulden der Art erklärt 
werden foll, daß zur Deckung der Schulden nur ein Fünj⸗ 
tel des Gehalts herangezogen wird. 


Wieder Steuererelutionen auf dem Lande 


Die ſeinerzeit vom Finanzminiſterium angeordneie 
Einhaltung der zwangsweiſen Einziehung von rückſtändi⸗ 
gen Steuern auf dem Lande ift jetzt, da die Herbſtbeſter⸗ 
lung des Landes zu Ende ift, aufgehoben worden, ſo daß 
die Steuerämter mit der Einziehung der rückſtändigen 
Steuern wieder beginnen. 


Ein deulſch⸗poln ſſches Fürſorge⸗ 
Ablommen. 

Als Ergebnis einer in Berlin zwiſchen Vertretern 
Polens und Deutſchlands ſtattgefundenen Konferenz iſt 
ein deutſch⸗ polniſches Fürſorge⸗Uebereinkommen zuſtande⸗ 
. mit dem Gültigkeitstermin bis zum 30. Juni 


a Uebereinkommen führt vor allem den Grundſatz 
der gegenſeitigen Hilfeleiſtung und Fürſorae für polniſche 


den Treueid dem „Führer des Reiches und des deutſchen 
Volles" Adolf Hitler leiſten. 

Die Vereidigung der Miniſter nach der neuen Formel 
iſt fofort nach der Beſchließung des Geſetzes erfolgt. 


Göring — Sonderabgeordneter bei der Beerdigung 
des Königs Alexander. 

Berlin, 16. Oktober. Reichskanzler Hitler hat als 
oberſter Heerführer den preußiſchen Miniſterpräſidenten 
und General Göring im Charakter eines Sonderabgeord⸗ 
neten zu den Beerdigungsfeierlichleiten für König Alexan⸗ 
der nach Belgrad entjandt. 


und deutſche Staatsbürger ein, die in ihren Aufenthalls⸗ 
orten arbeitslos geworden ſind. Außerdem find folgende 
Repatriierungsgrundſätze eingeführt worden: 

Gemäß dem Uebeteinkommen iſt die Wiederaufnahme 
einer hilfsbedürftigen Perſon in den Staat3verband, dem 
fie früher angehört hat, nur zuläſſig, wenn die Perſon 
infolge Geiſteskrankheit länger als 3 Jahre in einer Ir⸗ 
renheilanſtalt des Aufenthaltsſtaates untergebracht war, 
ſofern die Repatriierung in dieſem Falle nicht unhuman 
iſt, wenn die Perſon das 16. Lebensjahr noch nicht er⸗ 
reicht hat und Vollwaiſe iſt oder deren Eltern evtl. die un⸗ 
verhelichte Mutter ſich im Vaterlande aufhalten. Hält 
ſich aber der Vater oder die ter im Aufenthaltsſtagte 
auf, fo iſt Repatriierung unzu Das Vaterland äußert 
ſeine Einwilligung mit der Wiederaufnahme durch ven 
Heimaksſtaat in den Fällen, die in Abſat 1, Punkt b) v. 
geſehen ſind, wenn nicht beſondere Urſachen es erforder 
lich machen, das Kind in dem Aufenthaltsſtaat zu befajfen 
Die Repatriierungsloſten bis zur Grenze des Vaterlandes 
belaſten den Aufen haltsſtaat. Außerdem ſind Grun 
für die gegenſeitige Zurückſtellung von Anſprüchen 


auf 

Rückerſtattung der Koſten eingeführt worden, die durch die 

Fürſorge für Bürger beider Staaten entſtanden find, 
Das Uebereinkommen it von um jo größerer Beden⸗ 


tung, als es zu einer Zeit geſchloſſen wurde, in der die 
Arbeitsloſigteit groß und die Ausgaben für ſoziale Wohl⸗ 
fahrtszwecke erheblich find. 


Die Novelle zu den Arbeitsgerichten. 


Der von der Regierung bearbeitete Entwurf einer 
Novelle zum Geſetz über die Arbeitsgerichte, über den wir 
ſchon berichteten, ſieht vor, daß der Klagewert künftig bis 
zu 10 000 Zloty und nicht wie bisher nur bis zu 5000 
Zloty betragen kann. 


Spaniſche Aufſtändiſche reiſen durch Polen 
nach Sowſetrußland. 


Am kommenden Freitag wird eine große Anzahl von 
Teilnehmern am Aufſtand in Spanien in Warſchau auf 
ihrer Fahrt nach Sowjetrußland eintreffen. Der Zug 
mit dem die ſpaniſchen Emigranten reifen, wird auf po. 
niſchem Gebiete eine beſondere Bewachung erhalten, damit 
keiner der Emigranten in Polen den Zug berlaſſen könne. 


Entſchädigung file bie Opfer des Eiſenbahnungllücks. 
Die bei dem Eiſenbahnunglück zu ſchaden gekommenen 
Fahrgäſte werden eine Entſchädigung von der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung erhalten. Für leichte Verletzungen wird eine 
Entſchädigung von 500 bis 1000 Zloty gezahlt werden, 
für mittlere — 1000 bis 5000 Zloty und für ſchwere — 
5000 Zloty und mehr. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
tergeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— | 


mu — — ů — — 
Oplata pocztowa uisz cz , e 


Einzelnummer 10 Einzelnummer 10 Groichen 


12. Jahrg. 


ee und Ankündigungen im Text für 
falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. 15 4 — Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Danziger Zentrumsführer verhaftet. 


Unter ſtantsverräteriſchem Verdacht. — Hetze gegen das 
Zentrum. 


Danzig, 16. Oktober. Das führende Mitglied der 
Danziger Zentrumspartei, Oberregierungs⸗ und Schulrat 
Behrendt, iſt, wie amtlich mitgeteilt wird, wegen 
dringenden Verdachts des ſchweren Vergehens im Amte 
verhaftet und dem Unterſuchungsrichter übergeben worden. 
Behrend wird beſchuldigt, ſein amtliches Geheimnis Aber 
dienſtliche Vorgänge, das er ſich durch feine Vertrauen 
ſtellung in Danziger Schulen erworben hat, dem Verlreler 
einer benachbarken Macht pflichtwidrig mitgeteilt zu 
haben. 

Behrendt, der in früheren Jahren preußischer Abge⸗ 
ordneter der Zentrumspartei war, iſt dann vom Danziger 
Zentrum in wichtige Aemter und Körperſchaften entfandt 
worden. Die Mitteilungen über die Verhaftung Beh⸗ 
vendts und über feine Beſchuldigung iſt der Deffentlichte 
durch das Blatt der nationalſozialiſtiſchen Partei, den 
„Danziger Vorpoſten“, mitgeteilt worden. Von amtlicher 
Seite werden die Mitteilungen des „Vorpoſten“ bejtätigt. 

In der Mitteilung des Deutſchen Nachrichtenblres 
über die Verhaftung in Danzig werden die führenden 
Zentrumskreiſe Danzigs verdächtigt, ihr Treiben habe in 
genügendem Maße zu innerpolitiſchen und außenpoltti⸗ 
ſchen Beunruhigungen Anlaß gegeben. Unter dem Deck⸗ 
mantel des Schutzes der Danziger Verfaſſung hätten „dieſe 
Kreiſe offen und verſteckt eine ſtaatsfeindliche Hetze gegen 
die von der Abgeordnetenmehrheit des Danziger Para⸗ 
ments gewählte nationalſozialiſtiſche Danziger Regierung 
betrieben“. Dabei jet „eine innere Verbindung dieſer 
Kreiſe zum Saarſeparatismus und anderen weſensver⸗ 
wandten Stellen der Grenzgebiete längſt offenkundig ge⸗ 
weſen“. 


Politiſcher Mord in Veiterreich? 


Wien, 16. Oktober. Einer der führenden Männer 
des chriſtlich⸗ſozialen niederöſterreichiſchen Bauernbundes, 
Bürgermeifter Kaiblinger, aus Oberbierbaum bei Tulln 
wurde ermordet aufgefunden. Die Mordtat erfolg ge 
Schritte vor dem Haufe des Bürgermeiſters, der gon 
einem unbekannten Mann a em Hauſe gelockt worden 
war, Der Mord hat großes Auſſehen hervorgerufen. Man 
vermutet, daß ein politiſches Verbrechen vorliegt 


Bor bedeutſamen golitiichen Begegnungen 


Paris, 16. Oktober. Der neue franzöſiſche Außen⸗ 
miniſter Labal wird ſich am 4. November nach Rom zu 
einer Beſprechung mit Muſſolini begeben, welche Zus 
ſammenkunft zwiſchen dem erſchoſſenen Miniſter Bart hon 
und Muſſolini bereits feſtgelegt war. 

Aus London kommt auch die Meldung, daß Außen⸗ 
miniſter Laval die Abſicht habe, ſich nach London gu 
einem Beſuch des engliſchen ſtellv. Miniſterpräſidente⸗ 
Baldwin zu begeben 

Der rumäniſche König Karol wird im Dezember Fr 
Paris zu einem politiſchen Beſuch eintreffen. 


Der neue ſranzöſiſche Außenminiſter Pierre Laval 
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Ein Verschwörer jagt aus. 


Wie das Marfeiller Attentat vorbereitet wurde. 


Paris, 16. Oktober. Der verhaftete Terrorlſt 
Malny vel Chalny erklärte den ihn vernehmenden 
Polizeibeamten gegenüber, daß er ſich am Tage des Ans 
ſchlags auf König Alexander mit Kalemen in Marſeille 
aufgehalten habe. Sie ſeien um 14.30 dort angekommen 
und ſie haben ſofort nach einer günſtigen Stelle zur Aus⸗ 
führung des Attentats Ausſchau gehalten. Beide warteten 
in der Vollsmenge auf die Ankunft des Wagens des 
Königs. Dabei habe er ſich, jo erklärt Malny, vergegen⸗ 
wärtigt, daß bei der Durchführung des Anſchlags außer 
dem König auch andere Perſonen zum Opfer fallen könn⸗ 
ten. Er habe darauf von ſeinem Plan Abſtand genom⸗ 
men, ſah aber von einer diesbeziglichen Mitteilung an 
Kalemen ab, weill er Angſt hatte, Kalemen könnte ihn 
niederſchießen. Er verſchwand daher in der Vollsmenge, 


Ueber die Organisierung des Attentats gab Malay 
ſolgende Aufklärung: Drei Verſchwörer trafen aus Bu da⸗ 
peſt kommend mit falſchen ungariſchen Päſſen in Zürich 
ein. In Zürich erwartete fie Kalemen⸗Suf in Begleitung 
eines gewiſſen Kramer, der als Delegierter des Dr. Pa⸗ 
welitſch auftrat, welch letzterer die ganze Aktion leitete, 
Von Zürich fuhren die Verſchwörer nach Lauſanne. Dort 
wechſelten ſie ihre Kleider. Von Lauſanne fuhren fie ge⸗ 
trennt nach Frankreich, um dann gemeinſam in Paris eins 
zutreffen, Malny fuhr von Paris aus mit Kalemen nach 
Marſeille. Am 9. Oktober erſchien in ihrer Hotelwoh⸗ 
nung Kramer vel Kwaternfk und ſagte zu ihnen: „Ihr 
wißt, was ihr zu tun habt. Der König trifft heute in 
Marſeille ein. Schießt.“ Hierauf gab er ihnen zwei 
Revolver und zwei Bomben. Kaleman und er nahen 
dann auf den Börjenplak, wo Kaleman das Attentat der⸗ 
übte. Many fuhr nach Paris zurllck. 


Das Verhör Malnys dauerte faſt 10 Stunden. 


Eine Hausſuchung in den Hotelzilmmern in Aix, 
das die Terroriſten bewohnt hatten, förderte zwei ver⸗ 
ſteckte Bomben und einen Revolver zutage. die von dem⸗ 
ſelben Modell waren, wie die bei dem Attentäter Kalemen 
gorgefundenen. 


Ein indirektes Opfer von Marſeille. 


Paris, 16. Oktober. Der Filmoperateur Edmund 
Dascomb, dem es gelungen iſt, das Marſeiller Attentat 
zu filmen, ift geſtern mitten in der Arbeit in ſeinem i'm» 
ıtelier zuſammengebrochen und kurz nachher im Kranken⸗ 


Ein neuer Bufferitant im Sernen Olten. 


Ein japanifher Borſchlag. 


Tſchangtung, 15. Oktober. Mehrere japaniſche 
Blätter bringen Auszüge aus einem Artikel eines japa⸗ 
niſchen Nachrichtenbüros über die politiſche Lage im Fec⸗ 
nen Often. In dem Artikel wird erklärt, daß die paris 
tiſche Lage im Fernen Oſten zwinge, zwiſchen Sowjetruß⸗ 
land, Japan, China und der Mandſchurei einen Puf⸗ 
ferſtaat zu bilden, um fo einen milttäriſchen Zuſam⸗ 
menſtoß im Fernen Oſten zu vereiteln. Dieſer Puffer⸗ 
Staat ſoll aus einem Gebiet beſtehen, in dem keine milttä- 
riſchen Formationen irgendwelcher Nationalität ſich auf⸗ 
halten dürfen. 

Der Artilel wird in mandſchuriſchen und japaniſchen 
Kreiſen ſtark beachtet. 


Rote Kreuz⸗Tagung in Tokio. 
Heute wird in Tokio die 15. Internationale Konfe⸗ 


tenz des Roten Kreuzes eröffnet. Die Beratungen bo⸗ 
ginnen mit einer Sitzung des Vollzugsausſchuſſes. Die 
Plenarverſammlung wird Prinz Nokugawa, der Vor⸗ 


ſitende des Japaniſchen Roten Kreuezes, am 20. Oktober 
eröffnen. Es werden Vertreter aus 56 Ländern anweſend 
ſein. Auf dem Programm der Beratungen ſtehen u. a. die 
einheitliche Regelung der ärztlichen Hilfe, weiter Beſchlüſſe 
von Maßnahmen, die die Nichtkämpfenden vor den Fol⸗ 
gen eines Luftkrieges ſchützen ſollen, chemiſche und bakke⸗ 
riologiſche Fragen, Maßnahmen für Hilfeleiftung für 
Arbeitsloſe, Hilfsaktionen für die Opfer von Seekala⸗ 
when uſw. 


Aus Welt und Leben. 


Das Alter unſerer Erde. 
1 Milliarde 829 Millionen Jahre, 

In wiſſenſchaftlichen Kreiſen Wiens werden augen» 
blicklich die Ergebniſſe der Experimente, die Dr. F. Hecht 
zuſammen mit ſeiner Aſſiſtenkin Frau E. Kroupa im Las 
boratorium der Wiener Univerſität zwecks genauer Be⸗ 
ſtimmung des Alters unſeres Planeten angeſtellt hat, leb⸗ 
haft" beſprochen. 

Dr: Hocht kann mit ziemlich genauen Angaben auf⸗ 
warten. Seiner Meinung nach ſchwankt das Alter der 
den 1 Milliarde 725 Millionen und 1 Mllliacde 
Auch der Wiener Gelehrte bat 


Erde zwi 
820 Millionen Jahren. 


haus geſtorben, ahne das Bewußtſein wiedererlangt zu 
haben. Ein Herzſchlag hat ſeinem Leben ein Ende gemacht. 


Verhaftungen von Terroriſten in Sofia. 


Sofia, 16. Oktober. Die Sofioter Polizei hat in 
der Vorſtadt Krasno Selo drei langgeſuchte mazedoniſche 
Terroriſten, u. zw. Nedarow, Stefanow und Arſop feſtze⸗ 
nommen. Nedarop iſt einer der Märder des Journaliſten 
Wafıl Pundew, Stefanow erſchoß in Rom den Protoge⸗ 
rebw⸗Führer Tſchaulow und den General Protogerow, 
den Vorgänger Lichailows in der Leitung der mazedoni⸗ 
ſchen Organſſatlon. Arſow wird wegen Mordverſuchs 
an dem Protogerow⸗Journaliſten Dimitri Tomaleſki, 
des Bruders des mazedoniſchen Abgordneten gleichen Nas 
mens, geſucht, der von dem Marſeiller Königsmörder 
Georgiew ermordet vurde. 


Emigramtenverhaftungen in der Tſchechoſlowakei. 

Prag, 16. Oktober. In der e iſt 
eine Anzahl ſüdſlawiſcher Emigranten verhaftet worden. 
Ferner ſoll eine bedeutend verſtärkte Aufficht über die 
Emigranten aller Länder eingeführt werden. 


Der Führer der ſpaniſchen Sozjaliften 
verhaftet. 

Madrid, 16. Oktober. Wie die Agentur Fabre 
mitteilt, konnte der Führer der ſpaniſchen Sozialdemo⸗ 
kraten Largo Caballero in ſeiner Wohnung verhaftet 
werden. 


Zur Ermordung des Erzbischofs in Riga 


Riga, 16. Oktober. Ueber die grauenhafte Mordtat 
an dem griechiſch⸗orthodoxen Erzbiſchof Lettlands Johann 
Pommer wird bekannt, daß die Verbrecher unter den per⸗ 
ſönlichen Feinden des Erzbiſchofs zu ſuchen ſind. Die Po⸗ 
lizei hat eine Reihe von Perſonen verhaftet, deren Namen 
jedoch der Oeffentlichkeit vorläufig noch nicht bekannt⸗ 
gegeben werden. 


Bombenwärfe in Havanna. 


Havanna, 16. Oktober. In verſchiedenen Teilen 
der Stadt Havanna wurden 10 Bomben geworfen, die 
explodierten, aber keine Opfer an Menſchen forderten. 


ſich bei ſeinen Experimenten der bereits bekannten Me⸗ 
thode bedient, das Alter der Erde indirekt durch das Alter 
gewiſſer Geſteinsformationen und Minerallager zu bes 
ſtimmen. Das Alter dieſer Materialien wiederum wird 
direkt beſtimmt nach dem Gehalt an radioaktiven Elemen⸗ 
ten. Man hat diefer Methode in der Wiſſenſchaft⸗ den 
Namen radioaktive „Uhr“ gegeben. Bei den Wiener Ver⸗ 
ſuchen wurden radivaltine Subſtanzen aus den Geſteius⸗ 
bildungen von Winnipeg in Kanada benutzt. 

Es dürfte bekannt fein, daß die Experimente, die zu 
dem gleichen Zweck auch ſchon anderwärts durchgefl rt 
worden find, zu ganz ähnlichen Reſultaten geführt haben. 
So hat man beiſpielsweſſe aus der Radioaltivität gewiſſ er 
bei Sinyaya Pala in Rußland gefundenen Mineralien den 
Schluß gezogen, daß das Alter der Erde auf 1 Milliarde 
850 Millionen Jahre zu veranſchlagen ſei. Die Differeuz 
zwiſchen dieſem Ergebnis und den neueſten Forſchungen in 
115 it denmach, wie man ſieht, verhältnismäßig geringe 
fügig. 8 


Berliner Sportpalaſt schweizer Eigentum geworden. 

Der Berliner Sportpalaſt iſt im Zwangsberſteige⸗ 
rungsverfahren für die Summe von 2 Millionen Mark 
Eigentum der eidgenöſſiſchen Verſicherungs⸗A.⸗G., in Zü⸗ 
rich geworden. 1 

Polniſche Jungens als Blindfahrer. 

Die Polizei von Looben (Deſterreich) nahm fünf Jun⸗ 
gens aus Polen feſt, die ohne Päſſe und Fahrkarten mit 
dem Schnellzug Warſchau—Rom dort eintrafen, wobei 
ſie die 10ſtündige Fahrt unter den Waggons mitmachten. 
Sie wollten nach Rom gelangen. Ihr Abtransport nach 
Polen iſt angeordnet worden. 


Vizeſtadtprüſident Downaromicz geſtorben. 

In Warſchau verſchied geſtern nach langer Krankheſt 
der Vizeſtadtpräſident von Warſchau, Medard Downaro⸗ 
mich. Der Verſtorbene war aktiv im politiſchen Leben 
tätig. Er gehörte früher der PRS an, trat dann aber als 
Anhänger des Marschalls Pilfudſti aus ihr aus. 
FFP 
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Tagesneuigleiten. 


um einen Sammelbvertrag 
in der Trilotageninduſtrie. 


Im Zuſammenhang damit, daß die Winterſaiſon in 
der Tritotagenimduftrie ihrem Ende entgegengeht und der 
Lohnvertrag für die Sommerſaiſon bereits Anfang dieſes 
Sommers zu Ende gegangen iſt, hat der Trikotagensoirker⸗ 
verband gegenwärtig Bemühungen um den Abſchluß eines 
neuen Sammelpertrages eingeleitet. In dieſer Angele⸗ 
genheit findet am Donnerstag, dem 18. Oktober, um 10 
Uhr, eine Konfrenz zwiſchen den Vertretern der Arbeiter 
und der Unternehmer der Trikotageninduſtrie ſtatt. (a) 


die Unterstützungen 
für die Salfonarbeiter geſichert. 


Wie wir geſtern berichteten, werden die ſtädtiſchen 
Saiſonarbeiten in der nächſten Zeit ihr Ende finden. Im 
Zuſammenhang damit ift auch die Frage der Arbeitsloſen⸗ 
unlerſtützungen für die Gaijonarbeiter nach ihrer Ent 
laſſung mieber aktuell geworden. Wie wir hierzu erfahren, 
iſt dieſe Frage bereits im günſtigen Sinne geregelt wor⸗ 
den, indem die Unterſtützungen für die meiſten Saiſon⸗ 
arbeiter bereits geſichert ſind. Das Miniſterium für for 
tale Fürforge hal nämlich entſchieden, daß alle dieſe Sai⸗ 
Nematbeiter, die mindeſtens 13 volle Worhenbeiträge ent, 
richtet haben, unterſtützungsberechtigt find. (a) 


Scharſe Kontrolle der Büchereien. ö 


Fünf Bäckereien verſiegelt. — Der Kampf gegen Schmuß 
und Unrat. 


Nach der letzten zwiſchen den Bädereibefigern und 
den Auflichtsbehörden ſtattgefundenen Konferenz iſt eine 
ſcharſe Kontrolle der Bäckereien durchgeführt worden. Die 
Kontrolle erſtreckte ſich ſowohl auf den ſanitären Zuſtand 
der Bäckereien als auch in bezug auf die Einhaltung der 
Vorſchriften über die Arbeitszeit. Es wurden in 18 Bäk⸗ 
kereien Kontrollen durchgeführt, wobei in 5 Bäckereien 
derart unhygieniſche Zuſtände angetroffen wurden, daß 
dieſe verſiegelt wurden. Es wurde feſtgeſtellt, daß in ver⸗ 
ſchiedenen Bäckereien die hygieniſchen Zuſtände jeder Bes 
schreibung ſpotten. In einer Bäckerei z. B. wurde jeit«e 
geſtellt, daß die Schüſſel zum Händewaſchen kaputt iſt. Auf 
bie Frage, wo denn die Backer Fer dle Harde malen, 
wurde der Kommiſſton geantwortet, daß die Hürde deim 
Teigtneten doch ſehr ſchön ſauber werden! Im Ergebnis 
der durchgeführten Kontrolle wurden folgende fünf Bäcke⸗ 
reien versiegelt: Türkiſche Bäckerei“, Petrikauer 12, Ab 
zac, Pieprzowa 22, Cylich, Lagiewnieka 9, Bialer, Rögow⸗ 
ſta 2, und Goldberg, Limanowſkiego 26. Außerdem wur⸗ 
den folgende Bäckereibeſtzer wegen Nichteinhaltung der 
Vorſchriften über die Arbeitszeit zur Verantwortung ges 
zogen: Jelin, Gdanfka 85, Goldberg, Nawrot 14, Heno⸗ 
chowicz, Gluwna 56, und Rotenberg, Poludniowa 27. 

Aehnliche Kontrollen der Bäckereien ſollen zur ſtäuor⸗ 
gen Einrichtung werden. Außerdem follen in den nächſten 
Tagen Kontrollen in den Fleiſchereien, Milchhandlungen 
und Lebensmittelhandlungen durchgeführt werden. (a) 


Zur Zyrardower Angelegenheit. 
Beratung der Lodzer Induſtriellen. 


Im Lolale des Verbandes der Tertilinduftrie im 
Polnischen Staate an der Petrikauer 86 fand eine Konſe ; 
renz in Sachen der ſtrittigen Fragen in den Zyrardower 
Werken ſtatt. Die Arbeiterverbände ſind nämlich an den 
Großinduſtriellenverband, dem die Zyrardower Werle als 
Mitglied angehören und für die der Induſtriellenverband 
das Lohnabkommen unterzeichnet hat, mit dem Ersuchen 
herangetreten, er möge ſich mit den Arbeits. und Lohn⸗ 
verhältniſſen in dieſen Werken befaſſen. Auf Grund dieſer 
Intervention der Arbeiterverbände fand die Konferenz 
ſtatt, an der ſejtens des Klaſſenverbandes Sekretär Wal⸗ 
at und ſeitens des 338 Verbandes die Setkretärin Ko“. 
licka teilnahmen, die Jyrardower Werle vertrat der Bora 
waltungsdireltor Kozminſti. Die Arbeiterverbände Haben 
nämlich feſtgeſtellt, daß in den Zyrardower Werken gerin · 


geres Rohmaterial verarbeitet wird, für welches ein ‚höher 
ter Lohnkarif gezahlt werden muß, außerdem beſtehen 
Konflikte in der Urlaubsfrage, wegen der Ueberſtunden⸗ 
arbeit uſw. Direktor Kozminfki erklärte, daß er den Mitte 
ſchen der Arbeiter entgegenkommen wolle und zi dem 
Zweck einen Auszug aus der Lohnliſte werde anfertigen 
laſſen, auf Grund deſſen die Verhandlungen fortgeführt 
werden ſollen. Nach Anfertigung dieſe. Lohnau uf 
eine weitere Konferenz jtattfinben. (a) 


Einfehreibung des Jahrgangs 1914. 

Morgen, Donnerstag, haben ſich im Militärbüro an der 
Petrikauer 165 die Männer der Jahrgangs 1914 zur Cir 
ſchreibung zu melden, die im Bereiche des 3. Polizeikone⸗ 
miſſariats wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
N und O beginnen, ferner diejenigen aus dem Be 
des 9. Polizeikommiſſariats mit den Anfangsbuchtt 


G, H, Ji), Ic), K und L. (a) 
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berabſetzung det Verſicherungsgebüthren auch in den prix 
vaten Geſellſchaſten. 

Das Lodzer Komitee des Verbandes der Feuerver⸗ 
ſcherungsgeſellſchaften teilt mit, daß die Verſicherungs⸗ 
geſellſchäften die Verſicherungsſätze um 45 Prozent herab 
Fett gaben. Dieſe Herabſezlung betrifft ein Drittel des 
Werles des Gebäudes, da zwei Drittel bekanntlich in der 
Er Feuerverſicherungsanſtalt verſichert jein 


** 


mien. Durch die Herabſetzung der Verſicherungsſäße 
wellen bie privaten Geſellſchaften die Immobilienbeſitzer 
zur Verſſcherung ihrer Immobllien bewegen. (a) 
Die Rontrolle der Pferde der Polizei überwieſen. 

Asher wurde die Kontrolle der Pferdeausweiſe durch 
die Shedtverwaltungen bzw. Gemeindeverwaltungen ge⸗ 
7 Nunmehr haben die Verwaltungsbehörden eine 

ordnung erhalten, auf Grund welcher dieſe Funktion 
en Polizeibehörden überwieſen wird. (a) 
Fabritorand. 
In einem neben der Trockneref der Firma Tadeusz 
lotplt an der 1190 Liſtopada 192 gelegenen Lager ⸗ 
schuppen entſtand aus unbekannter Urſache Feuer. An die 
Brafidſtelle eilten der 1. und 2. Zug der Freiwilligen 
Feuerwehr, der es mach einſtündiger Löſcharbeit gelang, 
das Feuer zu unterdrücken. Ein Teil des Schuppens ſſt 
nledergebraunt. Da auch bedeutenge Mengen Waren ver⸗ 
lichtet wurden, beträgt der Schaden 6000 Zloty. Die 
Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet, um die Urſache 
des Brandes ſeſtzuſtellen. (a) 
Mutgeſetztes Mind, 

Auf dem Hofe des Hauſes Goplanfta 17 wurde ein 
epa 2 Wochen altes Kind weiblichen Geſchlechts aus⸗ 
gesetz. Das Kind wurde dem Findelheim zugeleitet. (a) 
Gehelunnisvoller Ueberfall auf einen Droſchkenkutſcher. 

Als der Droſchtenkutſcher Szezerpan Roſtak, wohn⸗ 
haft Wlodzimierſta 28, vorgeſtern abend auf dem einſa⸗ 
gen Wege bei Stoki nach der Stadt zurückfuhr, wurde er 
bon drei Männern überfallen. Die Männer ſtachen mit 

Meſſern auf Roſiak ein und flüchteten. Zu dem Schwer⸗ 
berleßte wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die ihn 
ins Krankenhaus überführte. Die Polizei fahndet nach 
den Unholden. (a) 

Mut ger Streit in einer Fabrik. 

In der Weberei von Lafb Szmulowiez an der 1. Mai⸗ 

= 85 iſt es zu einer blutigen mahnt a zwi⸗ 


cen dem Meiſter Franz Jäger, wohnhaft Wulezanſkas37, 
id dem Weber Zygmunt Baldwin, wohnhaft Jasna 2, 
kommen. Baldwin beſchwerte ſich, daß ihm Jäger 
lachtere Ketten gebe und es kam deshalb zwiſchen beiden 
Meinem Streit. Dabei zog Baldwin einen Revolver 
und gad auf Jäger vier Schüſſe ab, die jedoch fehlgingen. 
In gleichen Moment ſtürzte ſich Jäger auf den Arbeiter mit 
einemmeſſer und brachte ihm mehrere Stiche in den Rücken 
bei. Zu Baldwin wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, 
die ſchwere Verletzungen im Rücken feſtſtellte und ihn in 
krnſtem Zuſtaude ins Bezirkskrankenhaus überführte. Auch 
kurde die Polizei in Kenntnis geſetzt, die Jager ſeſtnahm. 
Er wird ſich wogen Mordverſuchs zu verantworten haben. 
r heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
M. Kacperkiewiczs Erben, Bi 54; J. Sitkiewlez, 
ernita 26; J. Zundelewiez, Petritauer 25; W. Sokole⸗ 
und W. Schatt, Przejazd 19; M. Lipiec, Petrikauer 
A. Rychter und B. Loboda, 11.90 Liſtopada 86. 


| Aus dem Gerichisiaal. 


Zwel Kommuniſtenprozeſſe. 

Als am 1. Mat d. J. während der ſozialiſtiſchen Feier 
Dr dem Denkmal der Revolutionäre auf dem Kouſtauey⸗ 
over Waldlande die Reden gehalten wurden, wurden 
1 einem Manne aus der Zen kommuniſtiſche Milfe 

Me 
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Nögeftoßen. Die inmitten ber nge befindlichen Ge⸗ 
imagenten beobachteten den Rufer und nahmen ihn for 
aun auf der Ementarnaſtraße feit. Es war dies der 19- 
Ührige Waclaw Laskowſti. Geſtern hatte ſich Laskowſii 
wegen vor dem Lodzer Bezirksgericht zu berantivorten 
wurde zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt. Wegen eines 
Üntihen Vergehens während des Umzuges wurden der 
Biährige Iſrael Laib Janowski und der Njährige Szmul 
Elowronſti ſeſtgenommen. Beide ſtanden geftern vor dem 
Bezirtsgericht. Skowronſti bekannte ſich nicht zur Schund, 
onder erklärte, daß er am 1. Mai gar nicht an dem Um⸗ 
ae habe, wobei er Zeugen nannt‘, die fein 
Alibi nachweiſen lonnten. Janomwfki dagegen ſimulierte 
» Gericht den Geiſtesgeſtörten. Das Urteil lautete fiir 
ſanowſti auf ein Jahr Gefängnis, während Skowronfki 
leigeſprochen wurde. (a) 


Wegen Handels am Sonntag beſtraſt. 
h Der Handel an Sonntagen ſteht ſeit jeher auf der 
Nowomiejftaftraße in voller Blüte. Vorübergehende wer⸗ 
den da von den ſogenannten Zutreibern auf der Straße 
ungehalten und oftmals faſt unter Zwang in die jüdiſchen 
Heſchäte hineingezogen. Ein übles Mißgeſchick hatten 
dun zwei Zutreiber am vergangenen Sonntag. Zwei 
here Staatsbeamte, die am Sonntag anläßlich der 
Jeuerwehrübung auf dem Plae Wolnnosei auf der Nowo⸗ 
Aiejſkaſtraße ſtanden, wurden von den Zutreibern eben⸗ 
mit Gewalt in ein Geſchäft geſchleppt, wo fie zahl⸗ 


waren, gaben ſie ſich zu erkennen und verfaßten gegen alle 
Anweſenden Protokolle wegen unerlaubten Handels am 
Sonntag. Geſtern wurden fünf der angetroffenen Perſo⸗ 
nen vom Staroſteigericht zu Geldſtrafen zu 70 und 100 
Zloty oder 10 Tage bzw. 14 Tage Haft verurteilt. (a) 


Exbürgermeiſter von Konſtantynow freigeſprochen. 

Seinerzeit wurde der damalige Bürgermeiſter von 
Konſtantynow Wladyſlaw Doleeki wegen angeblicher Füh⸗ 
rung fiktiver Namen in der Lohnliſte der ſtädtiſchen Ar. 
beiter vom Lodzer Bezirksgericht zu 6 Monaten Gefür 
nis verurteilt. Gegen dieſes Urteil legte Dolecki Be 
fung ein. Die Berufungsklage fand nun vor dem War⸗ 
ſchauer Appellationsgericht ſtatt, das das Urteil des Lob⸗ 
zer Bezirksgerichts auſhob und Dolecki freiſprach, (a) 


Ein beftrafter Mitftling. 

Wegen geſchlechtlichen Mißbrauchs eines jährigen, 
Mädchens halte ſich geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht 
der 42jährige Joſef Mielezarel, wohnhaft in Chojnn, zu 
verantworten und wurde zu 1 Jahr Gefängnis berurteilt, 


Aus dem Reiche. 


Höllenmaſchine als Poſtpalet. 


Ein furchtbaxes Verbrechen ift in Klimontow bei Sos⸗ 
nowice verübt worden. Ein Einwohner des Dorfes, To⸗ 
bias, war benachrichtigt worden, daß für ihn bei der Poſt 
ein Palet aus Miechow liege. Tobias holte das Paket ab 
und nahm es nach Haufe. Seine Frau machte ſich ſogleich 
daran, das Paket zu öffnen, Kaum war die Frau damit 
fertig, als der Inhalt des Pakets plötzlich explodierke. 
Frau Tobias wurde dabei getötet, ihr Mann erlitt ſehr 
ſchwere Verletzungen. Als Nachbarn in die Wohnung der 
Eheleute geeilt kamen, bot ſich ihren Augen ein gräßlicher 
Anblick. Der Körper der Frau Tobias war förmlich in 
Stücke geriſſen, überall an den Wänden klebten blutige 
Leichenteile. Tobias ſelbſt lag beſinnungslos in einer 
großen Blutlache. Wie die Ermittlungen ergaben, hakte 
das Poſtpaket eine Höllenmaſchine enthalten, die beirn 
Aufpaden in die Luft flog. Die Polizei ift eifrig bemübe, 
die Abſender des Pakets ausfindig zu machen. Vermutlich 
iſt der Sprengſtoffanſchlag auf die Eheleute aus Rache 
erfolgt. 


Zalſchmünzerbande unichädlich gemacht. 


In Sosnowice gelang es der Polizei, eine Falſch⸗ 
münzer⸗Werkſtatt aufzudecken. Die Fabrik befand fi in 
dr Wohnung des Wächters vom jüdiſchen Altersheim. 
Während die Polizei in der Wohnung des Wächters kein 
Faſchgeld finden konnte, deckte ſie im Garten ein Verſteck 
auf, in dem ſich 27 falſche 5⸗Zlotyſtſcke und 884 falſche 
10⸗Zlotyſtücke befanden. Der Wächter, feine Frau und 
ſeine Kinder, die das Geld vertrieben hatten, wurden ver⸗ 
haftet. Das Haupt der Bande, ein Lemberger, konate 
eberfalls feſtgenommen werden. 

Pabianiee. Landwirtſchaftliche Ausſtel⸗ 
lung. Auf Bemühen des landwirtſchaftlichen Kreiſes iſt 
in Pabianice eine landwirtſchaftliche Ausſtellung organi⸗ 
fiert worden. Es iſt eine muſtergültige Bauernhütte er⸗ 
richtet worden, deren Inneneinrichtung mit Erzeugniſſen 
des Kreiſes Lafk ausgeſtattet iſt. Außerdem find Felo⸗ 
früchte und Obſt aus dem Kreiſe Lafk ausgejtellt. (a) 

Konin. Mordverſuch an der Braut, Im 
Dorfe Oscislowo, Gemeinde Wileza Gora, Kreis Konin, 
gab der Einwohner des Dorfes Rakowo Tadeusz Sko⸗ 
Semi auf feine Braut Genoneva Walanty einen Schuß 
ab und verletzte ſie am Kinn. Nach der Tat flüchtete er 
und hielt ſich verborgen. Einige Zeſt ſpäter erſchien er 
jedoch bei der Polizei und gab an, feine Braut durch Uns 
vorſichtigleit verletzt zu haben. Die eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung ergab jedoch, daß Staszewſki mit Abſicht auf die 
Walanty geſchoſſen hatte. Staszewſti wurde verhaftet. (a) 

Radomſto. Eine Leiche im Lupinenſele. 
In einem Lupinenfeld im Dorfe Stobiecko, bei Radomfko, 
wurde die Leiche des 5ejährigen Jan Swendzil, eines 
Geiſteskranken aus Nadomflo, gefunden. Die Leiche des 
Swendzik ift beſchlagnahmt worden, da der Verdacht bes 
ſteht, daß er eines gewaltſamen Todes geſtorben iſt. (a) 

Sieradz. Selbſtmord eines aus Frank ⸗ 
reich Ausgewieſenen. Im Dorfe Kusnia, Ge⸗ 
meinde Barezew, Kreis Sieradz, erhängte ſich der 45 
Jahre alte Antoni Kaczmarek an einem Baum. Kaezmg⸗ 
rer war vor kurzem aus Frankreich, wo er in den Koh 
lengruben gearbeitet hatte, ausgewieſen worden und ierte 
nun in ſeiner Heimat arbeitslos umher. (a) 

Gueſen. Verſuchter Vatermord. Ein fürchte 
bares Verbrechen wurde in Wylatowo verſucht. Der Lang⸗ 
wirt Dymitr Prodeusz wurde, als er im Pferdeſtall ſchllef, 
gegen 2 Uhr morgens von einem Manne überfallen, der 
verſuchte, ihm die Kehle zu durchſchneiden. Proden sz 
konnte ſich aber dem Täter entreißen und wurde nur leicht 
verletzt. Zu feinem Entſetzen mußte der Landwirt erken⸗ 
nen, daß es ſich bei dem Täter um ſeinen eigenen Sohn 
handelte. Während der Ueberfallene ſich in ärztliche Ve⸗ 
handlung begeben mußte, wurde der unnatſrliche Sohn, 
verhaftet. 1 


Sport. 


Freundſchaſtsſpiel LAS — Union⸗Tonring. 

Am Sonntag kommt auf dem LAS⸗Platz ein inte 
eſſantes Fußballſpiel zwiſchen LK und Union⸗ 
um einen von den „Kiebitzen“ dieſer beiden Vereine 
ſtiſteten Wanderpreis zum Austrag. Dieſer Prei 
wertvoller Pokal und geht als Eigentum an denjenigen 
Verein über, der zuerſt zwei Siege erringt. Für das 
Spiel am Sonntag ſtellt Ls ſeine komplette Ligamaun⸗ 
ſchaft mit den Internationalen Galeeki, Karaſtak undgkrol. 


Die Ergebniſſe der Radrennen im Helenenhof. 


Die am Sonntag verregneten Radrennen gelangten 
am Montag zum Austrag. Es fanden ſich nur wenge 


Zuſchauer ein, die das Oval der Bahn umſäumten. In 
den Sprinterrennen ſiegte der Lodzer Einbrodt, wenn 


nicht gerade überlegen, ſo doch verdient. Er gab ſich red⸗ 
lich Mühe, auf „ſeiner“ Bahn zu gefallen, Zum erſten Platz 
in den Läufen der Nationalmannſchaft kam ihm aber auch 
ein Reifendefekt des Polenmeiſters Puſch zugute. Die 
übrigen Fahrer der Nationalmannſchaft Klaus, Lonczyn⸗ 
Si, Dzienciol, Szandurſki und Zimmermann taten ihr 
Möglichſtes, reichten aber an die Fahrweiſe von Puſch und 
Einbrodt nicht heran. An dem Rennen fir die Lodzer 


Straßenfahrer nahm auch Artur Schmidt teil, der hier 
ſeinen Kollegen überlegen war. Dagegen fand er im 


Fliegerrennen in Mſchalak ſeinen Meiſter. Im Marne 
ſchaftsrennen über 20 Kilometer ſiegte daspaar Einbrodie 
Michalak vor Klaus⸗Dzienciol und Zimmermann⸗Fre 

Die Organiſatoren (der LS⸗Verein) gaben fi 
Mühe, das Rennen in jeber Hinſicht einwandfrei abzu⸗ 
wickeln, was ihnen leider nicht reſtlos gelang. 


Die vorausſichtliche deutſche Boxmannſchaſt gegen Polen. 

Deutſchland boxt am 26. Oktober gegen die Tſchecho⸗ 
ſlowakei und am 28, November gegen Polen. Für dieſe 
Länderkämpfe wurden nachſtehende Boxer beſtimmt: Rap⸗ 
filber, Miner, Käſtne, Schmedes, Campe, Schmit inger, 
Pürſch und Eckstein. 


Sowjetboxer nach Polen eingeladen. 

Die Boxer Sowjetrußlands, welche in der Tſchecho⸗ 
flowakei gegen dortige Boxer kämpften, wurde vom Mars 
ſchauer Arbeiter⸗Sportklub eingeladen und ſollen in War⸗ 
ſchan gegen eine kombinierte Mannſchaft von Gwiazda 
und Makbabi antreten. Da jedoch einige der ruſſiſchen 
Boxer Verletzungen davongetragen haben, fo iſt ein Zus 
ſtandekommen dieſes Trrfiens fraglich. 


Nadio⸗ Programm. 
Mittwoch den 17. Oktober 1934, 


len. 
Lodz (1339 195 224 M.) 
12.10 Salonkonzert 18 Preſſe 13.30 Pauſe 15.30 Ex⸗ 
portberichte 15.35 Börſe 15.45 Theaterfragmente 18 
Muſikaliſche Reportage 16.45 Hörſpiel für Kinder 17 
Liederſaͤnger Radziflaw Peter 17.25 Vortrag für 
Frauen 17.50 Sportberater, 18 Schallplatten 18.10 
Theater⸗Repertolre 18.15 Violinſolo 18.45 „Geld und 
Kredit im Kampf mit der Kriſe“ 19 Liederſängerin 
Irene Gadejfla 19.20 Aktuelle Plauderei 19.80 Jazz⸗ 
konzert 19.45 Programm für den nächſten Tag 19.00 
Sport 20 Leichte Mufil 20.45 Abendpreſſe 20,55 Wie 
wir in Polen arbeiten 21 Chopinkonzert 21.30 Schall⸗ 


platten 21.40 Abendkonzert 22 Reklamekonzert 22.15 
Leichte Muſik 22.35 Tanzmuſit 23 Wetterberichte 
23.05 Tanzmuſit. 

Ausland. 


Königswufterhaufen (191 10z, 1571 M.) 
12 Konzert 18 Schallplatten 15.15 Kinder⸗Liederſingen 
10 Konzert 20.80 Tanzmuſtt 22.30 Funktechnik 28 
„Tanzabend. 
Heilsberg (1031 153, 291 M.) 
12 Konzert 16 Konzert 21 Klapiermuſik 
ſunk zur Schau 22.30 Tanzmusik. 
Breslau (950 195, 316 M.) 


21,30 Rund⸗ 


12 Konzert 13.30 Unterhaltungsfongert 15.80 Kinder 
ſunt 16 Konzert 18 05 Lieder 20.10 Schallplatten 21 
Tanzabend. 


Wien (592 195, 507 M.) 
12 Konzert 15.20 Kinderſtunde 
Der Arzt ſpricht 19.20 Unterhaltungstonzert 20.05 
Sinfoniekonzert 23 Unterhaltungskonzert 

Prag (638 195, 470 M.) 
12.35 Orcheſtermuſik 15.55 Jazzmuſtk 1730 Schanplat⸗ 
ten 18.20 Deutſche Sendung 19.40 Bunte Slide 21 
Orcheſternmmſik. 

2————ñ——— ͤ—.fmæ CE IEZEE 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens, 


Ortsgruppe Chojny. Freitag, den 19, Dftober, ab 
7.30 Uhr abends, Vorſtandsſttzung mit Beteiligung der 
Vertrauensmänner und Me uskommiſſion. Das Er 
ſcheinen aller Vorſtandsmitglieder iſt Pflicht. 


16.10 Schallplatten 18 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m.6.9. — Verantwortlich für den 

Verlaß: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.-Ing. Emil 

Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt; Dits 
Helke. — Druck: «Prasa» Lodz Metrikauer 101 


Kr. 285 


u 


Die Frau 


im ſchwarzen 


Von Adolf Oſtercamp kommt jede Woche ein höfliches 
Schreiben, das Giſela ebenſo pünktlich beantwortet. 
erzählt von jeiner Tätigkeit, von allerhand g 
chen Ereigniſſen, fie berichtet über Theaterbeſuche, über 
Vorträge und Kurſe, die fie beſucht, die geiſti ige Anregung 


iſt ihr eine Wohltat nach der leeren 


Einen eh Teil des Schrif wechſels 
der treue Begleiter fehlt Gele 1 5 un 
nur bie Erwizung, 10 er dort ſehr viel befl 


der Hund Haſſo, 
kommen zu laſſen. 


Ergehen zu hören. 
wüßte ſo manches, 
anvertrauen möchte. 


Die Ceſchachte eines verdacht 


Roman von Hedda Lindner 


Sie weiß, daß ihr 1 
Bauerntochter an Deere gewöhnt it, ihn Si 
jo beſchränkt fie ſich darauf, jo oft wie mögli 
Aber er fehlt ihr täglich mehr — fie 
was fie der verſchwiegenen Hunde ele 


geſchlafen. Seit 
haben die ander 
S ch leier i fuß vie 
Frühlingsfeſte u 

Dies alles 
auch ein Brief vi 
teilt und Giſela 
zu beſuchen, von 


(85. Fortſetzung) 


ellſc 


Brieſe unverkenn 
Zeit in Buch, 
bean hrucht 


fie auch vorher 
laſſen, jetzt, da 


2 


wenn ſie daran 


Gerty Baerwaldt ſchreibt ſehr warme, herzliche Brieſe,] war. 


ſie ahnt wohl mit dem ficheren Gefühl der Frau, warurz 
fie auch ſelbſtverſtändlich 


Giſela weggefahren ift, wenn 
darüber hinweggleitet. 


Von ihr erzählt Giſela, daß Vera Grafenberg immer 
noch kränkelt und einen längeren Kuraufenthalt 
Schweiz beabſichtigt, daß Sternecks leider verſetzt ſind, er 
hat trotz Renis Mundwerk einen glänzenden Poſten be⸗ 
kommen, und die andern find entſprechend neiderfüll 
ſo daß 
Frau Müllenberg die rangälteſte Dame der „Regierung“ 
iſt, ſie erfüllt ihre Geſellſchaftspflichten 
Das Kränzchen iſt ziemlich ein⸗ 


Frau Breiter it ebenfalls krank, 


eines gereizten Pfaues. 


——ͤ—— 
Kauft leine Möbel Dr. med 
San Slentz elde | GZESEAW ROSTKOWSKI 
Tut: garantierter Haltbarkeit empfiehlt die bekannte Ih 
Möbeltiſchterel Homödopa 


A. KOPROWSKI de nr. 50 


begeben: 


in der 
hartnäckig, def 


t 


augenblicklich] geſagt 
in, als die Bean 
mit der Wirde 


Eiſenbahn⸗Jahrplan. 


Gültig ab 7. Oltober 
Fabrilsbahnhof 


Eintreffende Züge 

2.15 aus Warſchau 
5.25 aus Koluſchki, Warſchau und 

Krakau (direkt) 
8.12 aus Koluſchki (Arbeiterzug) 
7.10 aus Krakau und Tſchenſtochau 
2.27 aus FKoluſchti (Arbeiterzug) 
7.51 aus Koluſchki (Arbeiterzug) 
8.15 aus Koluſchki 
8.44 aus Widzew 
9.45 aus Tſchenſtochau u. Warſchau 
10,55 aus Tomaſchow 
12.40 aus Tomaſchow 
14.25 aus Koluſchki (Arbeiterzug) 
15.45 aus Warſchau 
17.25 aus Slotwiny 
19.38 aus Warſchau, Krakau, Skarzyfto 

(Eilzug) 
21.42 aus Warſchau (direlt) 
2227 aus Krakau 
23.08 aus Skarzyſko (direkt) 
330 aus Warſchau und Slarzyſko 


Kaliſcher Bahnhof 


Eintreffende Züge 

0.29 aus Warſchau 

2.00 aus Oſtrowo, 

5.52 aus Paris (internat. Expreß ⸗ 

7.20 aus Zdunſta Wola 

7.88 aus Jielkowice 

7.58 aus Kutno 

8.49 aus Lemberg 

8.55 aus Oſtrowo 

9.01 aus Warſchau 

10.49 aus Zdunſta⸗Wola (an Feier 
tagen) 

19.08 aus Oſttowo 

12.45 aus Warſchau 

14.10 aus Zdunſta Wola (Saiſonzug 

15.45 aus Oſtrowo 

16.32 aus Kutno 

18.40 aut Adunifa Wola 

19.06 vis Warſchau 

19,39 aus Oſtrowo 

19,45 213 Kutno 

20,55 aus @lowno (an Feiertagen) 

1 Zdunſka Wola 

232 dis Kutno . 


Abfahrende Züge 

0.10 nach Koluſchki und Krakau 
(direkt) 

3.16 nach Warſchau 

6.05 nach Zlotwiny u. Tſchenſtochau 

7.49 nach Warſchau 

8.05 nach Widzew 

10.35 nach Warſchau, Verbindung nach 
Krakau 

12.20 nach Koluſchki 

13.20 nach Koluſchki 

14.12 nach Warſchau 

14.45 nach Galkowet und Tomaſchow 


ber zwangslos „zum Plaudern“ zuſammen. 


dere Familien | 


perſönlicher, intereſſierter. 
lung mit tiefſtem Mißbehagen, fie iſt jo vollſtä 
mit ihrem Manne, h 
wieder nähern woll en, ihr einfach entſetzlich it. Und wenn 


die Gemeinſchaft mit einem andern 
lich, ſo ſehr fühlt ſie ſich ſchon W 


In Buchhagen aber hatte ſich inzwiſchen 


Der „Gelegenh 
Anfang Dezembe 


gefüllten Graben, der am Rande des 
entlanggeht, abgelaſſen hatten, 


wohnt ſetzt Ewangelicia 16 Tel. 172•80 


Frau Grafenberg fait nie mehr mitm 
n das Intereſſe verloren und kommen ! 
Geſellſa 
I 103; nicht nur Wallers fehlen, auch au⸗ 
ſchränken ſich gegen früher erheblich ein, 
nd Autopicknicks ſind ganz ausgefallen. 
erfährt Giſela von Gerty, dann kommt 
on Reni Sterneck, die ihre Verſetzung mit⸗ 
dringend einlädt, ſie in der neuen Hei 
den übrigen Bochhagener Bekannten 


Giſela — nichts. 
Nach acht Wochen ungefähr nehme 


Adolf Ditercamps 
an, ſie we 
folgt diee Entw. 


bar einen wärmeren 
Giſela v. 


daß der Gedanke, 


ſchon entſchloſſen war, ſich ſcheiden zu 


ſie Jaußen lennt, iſt die Er 


denkt, daß ſie mit Adolf Ditercamp 


Jahre zuſammen gelebt hat, ſo ſchüttelt fie vor ſich ſeſhſt 
den Kopf und begreift nicht, wie das 


überhaupt möglich 


folgendes 


arbeiter“ Franz Scheele ſaß Fett 
Unterſuchungshaft. Er leuane 
egangen zu haben, ebenſo h. 
ſeine Frau an der Behauptung feſt, daß 
ei geſtande n habe. Er habe ihr aueh 
Mordwaffe forteeworſen habe, und rich⸗ 
mten den alten mit Waſſer und Schlamm 


* 


fanden ſie ei 


Hunde 


Schule 


piſtole 08, aus der augenscheinlich der Schuß abgegeben 
Daß Burkhardt durch ein Geſchoß gleichen Kaliben 
et war, hatten die Sachverſtändigen einwandſte 
geftellt. Nun behauptete zwar Scheele, von den Lan 
n, die im Felde waren, hätten viele ſolch eine Piſtolß 
bracht und nachher einfach nicht abgegeben, aber dieſ 

an ſich nicht beſtrittene Tatſache war kein Beweis für 
Unschuld. Die Verdachtsmomente waren erdrückend, ung 
da man infolgedeſſen nur mit kurzer Tagung rechnet 
chwurgericht die Verhandlung noch knapp vor 
anberaumt. Die Verhandlung fell 
licht allzuviel Intereſſe in Buchhagen. Beſonden 
ungen waren nicht zu erwarten, und in den See 
I die Burkhardt nahegeſtanden hatten, rüſtete man jchun 
mmerreiſe. Das war entjchieben wichtiger, al 
em unintereſſanten Abſchluß eines anfangs fo 21 


ollen Kriminalfalles beizuwohnen. 

5 { 

Sein ſonſt durch den UM 

90 icht war jetzt grau und verfallen, 

kleinen Aeuglein wanderten unruhig im Raume umher, 

Sechs Monate Unterfuchungshaft waren nicht ohne Wit 
kung auf ſein gewalttätiges Weſen geblieben. 

Der Staatsanwalt blätterte etwas gelangweilt im 
den vorliegenden Akten — dieſer Prozeß war keine aufe 
regende Angelegenheit, und der junge Verteidiger, den 
man dem Angeklagten beigegeben hatte, würde ihm wohl 
das Leben nicht allzu ſchwer machen. 
Doch darin irrte der Staatsanwalt. Dr. frauje 
war von einem brenenden Ehrgeiz beſeſſen, und dies war 
ſeine erſte Gelegenheit, in einem größeren Prozeß auſzu⸗ 
eten, und gar mit dem bekannten und gefürchteten 

nwalt Dr, Förſter die Klingen kreuzen zu können 
Darum hatte der übelbeleumdete Trinker Franz Scheele 
in ihm einen Verteidiger, der kämpfte, als ob es um ſei 
nen eigenen Kopf ginge, und nichts unperſucht ließ, feiner 


Im Programm ſind vorgeſegen: 
Muſikverelns „Stella“, Bühnenaufführung und verſchiedene Ueberraſchungen, wozu 
wir die werten Mitglieder, deren Angehörigen, Freunde und Gönner des Vereins 
herzlichſt ein laden. 

N B Nach dem Programm gemütliches Beiſammenſein. 


Klienten herauszureißen. (Fortſetzung folgt.) 
r 
Ev. luth. Kirchengeſangverein „Zoar“ 
zu St Matıpät — gedz. 


Sonnabend, den 27. Oktober 1. J., ab 8.30 Uhr abend 
begehen wir in der „Eintracht“, Senatorſka 26, unſer 


27. Stiftungsfeſt 


Cborgeſänge mit Orcheſterbegleitung des 


Die Verwaltung. 


Nehme an zur Dreſſur 
über die Winterſaiſon. 

Lodz, Szoſa Igierſfa 57 
Ad lis 


Hunderte 


von Kunden 
Uberzeugten ſich, daß 
legliche Zapezſerarbelt 
em beiten u. bil⸗ 
Haften bei annehm« 
baten Natengahlungen 


nur bet 


P. WEISS 


15.25 nach Tomaſchow (Arbeiterzug) 
16.20 nach Koluſchki 

17.15 nach Warſchau 

17.55 nach Koluſchki 

18.40 nach Koluſchki (Arbeiterzug) 
19.25 nach Koluſchki (Mrbeiterzug) 
20.00 rach Koluſchki, Warſchau, Tſchen 

ſtochau, 
35 nach Koluſchki 
50 nach Tomaſchow, Tſchenſtochau 


2 
2 


Krakau, 


Abfahrende Züge 
0,39 nach Neu⸗Herby 
0.30 nach Oſtrowo und Poſen 
215 nach Lowicz 
505 nach Oſtrowo und Poſen 
6.04 nach Warſchau (dir Perſonenzug 
8.03 nach Krakau 
8.10 nach Zdunſka⸗Wola (an 
Feiertagen) 
903 nach Kutno und Poſen 
9.09 nach Oſtrowo und Poſen 
930 nach Glowno (an Feiertagen) 
10,25 nach Zdunfta-Wola (vom 2. 12. 
bis 11. 2. an Feiertagen) 
15 15 nach Warſchau (dir Perſonenzug) 
nach Kutno 
nach Oſtrowo und Poſen 
14.30 nach Zdunſka Wola 
15.40 nach Oſtrowo und Pofen 
1 nach Kutno 


16.05 nach Warſchau (dir Perſonenzug ) 
17.20 nach Neu⸗Herby 

19.14 nach Oſtrowo N 

19.48 nach Warſchau ole Perloenerg, 
20,05 nach Lemberg (direkt) 


Sienkietwicda 
(Front im Laden) 
ausgeführt wird. 


Ste 
aufannenobene breitet 


Tonfilm Theater 


„Miraz“ 


11. Listopada 16 


Im Beiprogramm: 


Heute und folgende Sage 


Das vorlreff iche Meiſterwerk 
d. jowielen ſiſchen Brodutiion 


unter dem Titel: 


STURM | 


un. Mitwielung der beiten rufſiſchen Schauſpieler 


Svortrevue auf dem Roten Platz in Moskau | 


1800 000 Perſonen im Beſſein von Stalin und Woroſchilow. 


Telephon 174-93 


ten Preisen. 


Zahnärztlich. Kabinett 
TONDOWSKA, Giöwna 51 


Sprechstunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends 
Künstliche Zähne zu bedeutend herabgesetz- 
Kostenlose Beratung. 


Dr.med. J. BERLIN 


Irauenarzt und Geburtsheller 


umgezogen zn ng Nabrot 7 


Glowna 9 Tel. 142 42 


Diathermie 


Beratung in Gornafengen 


Undezein 2 2el. 13028 
zurüdgelebet 


2200 nach Kutng, Danzig, Gdingen 
22.35 nach Zdunſka Wolo 


Heilanitalt „OMEGA“ 
Aerzte⸗öpezſallſten u. zahnärztl. Kabineit 


Die Hilſeleiſtungsſtation iſt Tag und Nacht tätig 
au Viſiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder 
Analyſen. — Quarzlampen. — Röntgen 
Konſultation Zloty 3.— 
A K ; 
Dr. Klinger 


Evoninjaest für veneeiühe, Saut. u. Hnasteanthelten | 


Gmpfängt von 9—11 früh und von 6-8 Uhr abends 
Sonntags und an fetertagen von 10—12 Uhr 


(alte Zeitungen) 


40 Otoſchen für das Kilo 
vertauft die „Bobaer Bollsseitung* 
Petrikauer 109 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadttheater: Heute 8,30 Uhr „Skutarewsklj” 
Capitol: Römische Skandale 

Cacino: Maskerade 

Europa: Frühlings-Parade 

Grand- K noi Ist Lucie ein Müdchen? 
Luna: Paris im Feuer 

Metro u. Adria: Unter deiner Obhut 
Miraz: Sturm 

Palace: Ich liebte ihn 

Przedwiosnic: Verbotene Melodie 
Rakleta: Karneval und Liebe 

Sztuka Die Katze und die Geige 


